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KALENDER

Donnerstag, 29. Januar

Veranstaltungen

Kulinarischer Nachmittag: 16
Uhr, mit Reibeplätzchen und Musik,
Ludgeri-Stift Hövel.

Vereine

ZwAR I Bockum Hövel: 15 Uhr,
Sitzung, Haus der Begegnung, Kaf-
feegedeck mitbringen.
Mandolinen- und Gitarrenor-
chester Bockum-Hövel: 19.30
Uhr, Probe, Haus der Begegnung.

Gemeinden

kfd St. Stephanus: 17 Uhr, Spie-
lenachmittag, Pfarrheim.
Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
bockum-hoevel@wa.de.

Kinder mit
Begabung fördern
BOCKUM-HÖVEL � Ein Eltern-
abend am Donnerstag, 5. Fe-
bruar, mit dem Thema „Kin-
der mit besonderen Begabun-
gen in Familie und Kita er-
kennen und fördern“ wendet
sich an Eltern und Erziehe-
rinnen, die sich mit dem The-
ma „Besondere Begabungen
bei Kindern“ vertraut ma-
chen möchten. Zum einen
geht es um Merkmale beson-
derer Begabungen, den Um-
gang mit Kindern, die über
diese verfügen, und Möglich-
keiten der Förderung und
Entwicklung. Beginn ist um
19 Uhr im Pfarrheim St. Pan-
kratius; Anmeldungen in der
Kita St. Pankratius bei Doris
Pierog, Telefon 7 16 80, oder
der städtischen Kita Erme-
linghof bei Veronika Kramer,
Telefon 49 38 22.

Winterwanderung
 der KAB Hövel

BOCKUM-HÖVEL � Die KAB
Heilig-Geist Hövel lädt zur
Winterwanderung für Sonn-
tag, 15. Februar, ein. Treff-
punkt ist um 11 Uhr an der
Tankstelle Heckmann. Ge-
wandert wird zirka 6,5 Kilo-
meter zum Haus Volking in
Herrenstein. Gegen 13 Uhr
wird dort Grünkohl gegessen.
Wer sich den Weg nicht zu-
traut, kann auch direkt zum
Zielort kommen. Wegen der
Reservierung ist eine Anmel-
dung bis Samstag, 31. Januar,
unter Telefon 97 43 00 (Feld-
mann) erforderlich.

Sparclub
„Unter Uns“

BOCKUM-HÖVEL � Der Spar-
club „Unter Uns“ hat seine
Versammlung auf Freitag, 30.
Januar, ab 16 Uhr verlegt. Sie
findet im Jaegerhof statt. Im
Anschluss wird gekehrt. Die
Teilnehmer werden gebeten
Turnschuhe mitzubringen.

Treffen der
Vertrauensleute

BOCKUM-HÖVEL � Wegen des
Neujahrsempfangs und der
Einführung des Präses wird
das Treffen der Vertrauens-
leute der KAB Heilig-Geist Hö-
vel von Sonntag, 1. Februar,
auf Sonntag, 8. Februar, um
10.30 Uhr verschoben.

Kolpingsfamilie bildet Leitungsteam
Bessere Aufgabenverteilung möglich / Satzung muss noch angepasst werden

BOCKUM-HÖVEL � Mit einer
neuen Leitungsstruktur star-
tet die Kolpingsfamilie Bock-
um-Hövel in die Zukunft.
Während der Jahreshauptver-
sammlung im Pfarrheim St.
Pankratius wurde jetzt be-
kannt gegeben, dass künftig
ein Leitungsteam – beste-
hend aus Martin Dieckhans,
Stefan Schneider und Mar-
gret Soester, die Leitung der
Kolpingsfamilie übernehmen
wird. „Wir haben uns beruf-
lich und privat verändert und
sind mehr und mehr einge-
spannt“, begründete Diek-
hans, der frühere Vorsitzen-
de der Kolpingsfamilie, die
Änderung, die einstimmig
von den Anwesenden ange-
nommen wurde.

„In Zukunft können wir un-
sere Aufgaben anders auftei-
len und der Hut wird nicht
von einem alleine getragen.“
Außerdem sei die neue Leiter-
struktur eine Möglichkeit,
Nachwuchs in den Vorstand
zu bekommen.

Obwohl diese Änderung bis
jetzt noch nicht satzungskon-
form ist, wird die Leitung
auch schon in anderen Kol-
pingsfamilie so gehandhabt.
Die Satzung wird daher in der
nächsten Zeit angepasst.

Begonnen hatte die Jahre-
hauptversammlung traditio-
nell mit einer Messe und ei-
nem Frühstück.

Nach dem Rückblick auf das
vergangene Jahr erhielten die
55 Anwesenden eine kurze

Übersicht über die Angebote
im kommenden Jahr.

Mit dem Kolping-Karneval
beginnt die Saison am 7. Fe-
bruar. Dieses Jahr wird das
Traditionsfest unter dem
Motto „The Oscar goes to...“
gefeiert.

Genau einen Monat später,
am 7. März, findet die nächs-
te Altkleidersammlung statt.
Der Erlös geht an das Brun-
nenprojekt der Heimatstadt
von Pfarrer Emili Raj Dasi.

Ein weiterer Höhepunkt
wird das Familienwochenen-
de in Meinerzhagen sein, für
das es bereits 100 Anmeldung
gibt.

Ein weiteres Thema war die
Suche nach Nachwuchs – eins
der größten Probleme der

Kolpingsfamilie. Obwohl die
Zahl der Mitglieder seit Jah-
ren bei etwa 280 liegt und im
vergangenen Jahr sogar sie-
ben Neuaufnahmen verzeich-
net werden konnten, bleibt
der Nachwuchs aus. Ferien-
freizeiten könnten eine Mög-
lichkeit sein, Jugendliche an-
zusprechen. „Vielleicht ist es
aber auch Zeit für etwas ganz
Neues. Was die Jugendarbeit
angeht, müssen wir gemein-
sam denken. Nicht nur auf
Kolpingebene, auch auf Ge-
meindeebene“, erklärte
Dieckhans. „Wir wollen Alt
und Jung erreichen. Wir ver-
suchen neue Schwerpunkte
zu setzen und dem Missstand
so entgegen zuwirken“, sagte
er. � cd

Schuldezernent Markus Kreuz (von links), Schulleiter Manfred Waider, Sprachbildungskoordinatorin Ursula Radau und die Leiterin des Re-
gionalen Bildungsbüros, Karin Diebäcker, stellten jetzt die „Starterbox“ vor. �  Foto: Wiemer

Sprache besser vermitteln
Stadt unterstützt massiv die Verteilung von „Starterboxen“, um Hammer Grundschulen zu fördern
BOCKUM-HÖVEL � Manfred
Waider, Rektor der Overberg-
schule, hatte am Dienstag viel
Besuch im Büro: Gemeinsam mit
Schuldezernent Markus Kreuz,
der Leiterin des Regionalen Bil-
dungsbüros, Karin Diebäcker,
Schulamtsdirektorin Cornelia
Bornefeld-Gronert, und Sprach-
bildungskoordinatorin Ursula
Radau wurde die „Starterbox“
zur Spracherziehung an Grund-
schulen vorgestellt.

„Die Idee zu dieser Starterbox
geht noch auf den ehemali-
gen Schulamtsdirektor Wal-
ter Hake-Bobka zurück“, sag-
te Kreuz zu Beginn der Vor-
stellung. Jetzt sei alles ausge-
arbeitet und im Februar wer-
de mit der Auslieferung an
die Grundschulen begonnen.
Die Box enthält Bücher und

Materialien zur Sprachdiag-
nose und Sprachförderung,
die auch den Bereich
„Deutsch als Zweitsprache“
enthalten. Die Schulen zah-
len für die Box 90 Euro, die
restlichen 150 Euro trägt der
Schulträger.

„Sprachbildung ist die
Schlüsselqualifikation, um
am Leben in der ganzen Brei-
te teilhaben zu können“, sagt
Radau. Gerade in den Grund-
schulen müsse darauf geach-
tet werden, die optimale För-
derung – wenn es in den Kitas
oder Familien nicht geklappt
habe – sicherzustellen.

Sie freue sich, ganz beson-
ders als erfahrene Grund-
schullehrerin, dass die Stadt
als Schulträger bereit sei, so
viel Geld in die Hand zu neh-
men, um die frühe Spracher-

ziehung gezielt zu fördern.
Mit den enthaltenen Hilfs-
mitteln soll die Sprach- und
Lesekompetenz ermittelt
werden, um dann realistische
Zielsetzungen sowohl für die
einzelnen Kinder, als auch
für die Klassen festzulegen.

Während der ersten drei
Wochen in der ersten Klasse
soll das Münsteraner Scree-
ning, ein anerkanntes Test-
verfahren zur Früherken-
nung von Lese-Rechtschreib-
schwierigkeiten, durchge-
führt werden. Aus den dabei
festgestellten, unterschiedli-
chen Fähigkeiten werden
dann konkrete Zielvorgaben
entwickelt.

Eine gute Methode, um
etwa das Textverständnis zu
fördern, sei „reziprokes Ler-
nen in kooperativer Form“,

sagt Radau. Hinter dem Wort-
ungetüm verbirgt sich das in-
haltliche Erarbeiten von Tex-
ten in Kleingruppen. Bevor
die Boxen an die Schulen ge-
hen, werden die zuständigen
Lehrer in einer Fortbildung
an die Materialien herange-
führt. Dabei sind einige Mit-
tel auch über die Grundschu-
le hinaus anwendbar: Die ent-
haltene Oldenburger Fehler-
analyse ist sogar eine prakti-
sche Hilfestellung für die
Klassen eins bis neun.

„Es ist auch beabsichtigt,
die sich bietenden Möglich-
keiten an weiterführenden
Schulen wahrzunehmen“,
sagt Bornefeld-Gronert. Die
jetzt stattfindende Bestü-
ckung der Grundschulen sei
dabei ein wichtiger erster
Schritt. � pk

Weimann (rechts) ernannt.
Die beiden Schützenbrüder wurden
zudem für ihre jahrzehntelange Ar-
beit und Treue zum Nordener Schüt-
zenverein vom zweiten Vorsitzen-
den André Pape ausgezeichnet.
� Foto: pr

Bei der Berichterstattung über die
Jahreshauptversammlung des
Schützenvereins Hamm Nordenfeld-
mark 1925 gab es einen kleinen
Fehler. Zu Ehrenfahnenoffizieren
wurden in der Versammlung nur
Willi Schliephorst (links) und Erwin

Schützenbrüder geehrt
Osterfeuer am 5. April, das RiTiKi-
Turnier Mitte August, das Kinder-
schützenfest am 16. August, die
Vereinsmeisterschaft Armbrust im
November und das Schützenfest
Bockum vom 23. bis 25. Mai 2015
sein. � Foto: pr

Vereinmeister in Bockum
Geehrte Vereinsmeister 2014 sind
Ludwig Dieckmann (49 Ringe), Gor-
don Hansen (48 Ringe) und Sascha
Tietz (47 Ringe). Im neuen Jahr freu-
en sich die Bockumer Schützen wie-
der auf einen gut gefüllten Termin-
kalender. Höhepunkte sind das

„Option wahren“
FDP für Erhalt des Schweitzer-Schulstandortes

BOCKUM-HÖVEL � „Laufen
kann man erst, wenn man es
gelernt hat“, kommentiert
die FDP-Bezirksvertreterin
Stefani Müller-Veit das Vorge-
hen der SPD in Sachen Albert-
Schweitzer-Schule. „Die SPD
will ihre Ideen voranbringen,
das ist ja auch verständlich“
sagt sie. „Bevor man aber
über ein Wohnquartier am
Standort Albert-Schweitzer-
Schule nachdenkt, sollte man
zunächst einmal klären, ob
der Schulstandort wirklich
am Ende ist. Es scheint ja
nach der Haushaltsdebatte
und den Entscheidungen im
Rat neue Erkenntnisse zu ge-
ben.“

Deshalb hat Müller-Veit zur
nächsten BV eine Anfrage ge-
stellt. „Wir brauchen erst ein-
mal Antworten darauf, bevor

wir die Debatte über neue
Quartiere anfangen“, erklärt
sie. „Und ich darf daran erin-
nern, dass es der Kämmerer
selbst war, der die Schul-Dis-
kussion über diesen Standort
neu begonnen hat.“

Müller-Veit fordert die SPD
auf, klar zu sagen, ob sie die
Option auf den Schulstandort
im Bereich Albert-Schweit-
zer-Schule wahren will oder
nicht.

„Eigentlich müsste die SPD
dafür sein“, sagt sie. „Sie for-
dert ja immer eine möglichst
breit aufgestellte Schulland-
schaft in jedem Bezirk. Wenn
das List-Kolleg in Bockum-Hö-
vel erhalten werden könnte,
wäre das meiner Meinung
nach für unseren Bezirk sehr
wichtig. Ich hoffe, die SPD
sieht das ebenso.“ � WA

„Fußgänger gefährdet“
Pro Hamm: Vom-Stein-Straße sanieren

BOCKUM-HÖVEL � Der Wähler-
gruppe Pro Hamm wurden
massive Beschwerden der An-
wohner an der Freiherr-vom-
Stein-Straße, der Ziethenstra-
ße und der Middendorfstraße
zugetragen. Die Beschwerden
betreffen den Zustand des
Straßenbelags und das Feh-
len eines befestigten Geh-
wegs.

„Die Anwohner an den be-
troffenen Straßen, das gilt im
Besonderen für die der Frei-
herr-vom-Stein-Straße, sind
verärgert über den derzeiti-
gen Zustand. Der Gehweg an
der Freiherr-vom-Stein-Stra-
ße ab der Höhe Freiligrath-
straße bis Im Dreischland ist
unbefestigt. Hier ist über die
Jahre eine eklatante Gefah-
renstelle entstanden, ohne
dass die Stadt Hamm aktiv
wurde“, sagt Orhan Bozde-
mir, Bezirksvertreter von Pro
Hamm.

Die Bedenken der Bürger
seien mehrfach an die Stadt-
verwaltung weitergeleitet
werden. Konstruktive Vor-
schläge, wie die Lage ent-
schärft werden kann, seien
bisher Fehlanzeige. Außer-
dem sei die Straße für den Be-
gegnungsverkehr eigentlich
zu schmal, Autofahrer wi-
chen deshalb auch schon mal
auf den Gehweg aus.

„Die Gesamtlage ist mehr
als unbefriedigend und das
seit Jahren. Hier besteht drin-
gender Handlungsbedarf“,
sagt Bozdemir und kündigt
für die Sitzung der Bezirks-
vertretung am 4. Februar ei-
nen entsprechenden Antrag
an. „Wir fordern eine Ortsbe-
gehung, bei der mit den be-
troffenen Bürgern über die
Lage vor Ort gesprochen und
mögliche Lösungsvorschläge
diskutieren werden sollen“,
so der Bezirksvertreter. � WA

Bereichen Gemeindeleitung, Küs-
terdienst, Frauenhilfe und Kinder-
gottesdienst ausgezeichnet. Die
Glückwünsche im Namen der gan-
zen Gemeinde überbrachten Pfarre-
rin Elke Daasch (rechts), Pfarrerin
Rebekka Klein und Pfarrer Hans
Witt. �  Foto: pr

Beim Neujahrsempfang der Evange-
lischen Kirchengemeinde Bockum-
Hövel, der diesmal im Katharina-Lu-
ther-Centrum stattfand, wurden Ur-
sula Rinas (erkrankt), Sigrid Niko-
laus (Zweite von rechts) und Ute
Viertel (erkrankt) für ihren langjäh-
rigen ehrenamtlichen Einsatz in den

Ehrenamtler ausgezeichnet

Busfahrgast verletzt
sammenstoß zwischen Pkw
und Omnibus, der von einem
50-jährigen Fahrer gesteuert
wurde. Die Verletzte, die ge-
gen eine Haltestange stieß,
wollte sich selbst in ärztliche
Behandlung begeben. Es ent-
stand ein Sachschaden von
rund 5 000 Euro.

BOCKUM-HÖVEL � Leicht ver-
letzt wurde am Dienstag eine
29-jährige Mitfahrerin eines
Linienbusses bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Erlenfeld-
straße. Eine 55-jährige Ford-
Fahrerin hatte gegen 17.45
Uhr die Vorfahrt des Busses
missachtet. Es kam zum Zu-

Fahrradfahrer übersehen
Um einen Zusammenstoß zu
vermeiden, wich die 47- Jähri-
ge aus und stieß dabei gegen
einen Gartenzaun. Zum Zu-
sammenstoß der Fahrzeuge
kam es nicht. Die Frau wurde
mit einem Rettungswagen zu
ambulanten Behandlung ins
Krankenhaus gebracht. Es
entstand ein Sachschaden
von etwa 800 Euro.

BOCKUM-HÖVEL � Leicht ver-
letzt wurde am Dienstag eine
47-jährige Radfahrerin bei ei-
nem Unfall auf der Friedrich-
Ebert-Straße. Gegen 17.15
Uhr befuhr ein 44-jähriger
Ford-Fahrer die Berliner Stra-
ße in westliche Richtung. Er
wollte die Friedrich-Ebert-
Straße überqueren. Dabei
übersah er die Radfahrerin.
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Lehrer in einer Fortbildung
an die Materialien herange-
führt. Dabei sind einige Mit-
tel auch über die Grundschu-
le hinaus anwendbar: Die ent-
haltene Oldenburger Fehler-
analyse ist sogar eine prakti-
sche Hilfestellung für die
Klassen eins bis neun.

„Es ist auch beabsichtigt,
die sich bietenden Möglich-
keiten an weiterführenden
Schulen wahrzunehmen“,
sagt Bornefeld-Gronert. Die
jetzt stattfindende Bestü-
ckung der Grundschulen sei
dabei ein wichtiger erster
Schritt. � pk

Weimann (rechts) ernannt.
Die beiden Schützenbrüder wurden
zudem für ihre jahrzehntelange Ar-
beit und Treue zum Nordener Schüt-
zenverein vom zweiten Vorsitzen-
den André Pape ausgezeichnet.
� Foto: pr

Bei der Berichterstattung über die
Jahreshauptversammlung des
Schützenvereins Hamm Nordenfeld-
mark 1925 gab es einen kleinen
Fehler. Zu Ehrenfahnenoffizieren
wurden in der Versammlung nur
Willi Schliephorst (links) und Erwin

Schützenbrüder geehrt
Osterfeuer am 5. April, das RiTiKi-
Turnier Mitte August, das Kinder-
schützenfest am 16. August, die
Vereinsmeisterschaft Armbrust im
November und das Schützenfest
Bockum vom 23. bis 25. Mai 2015
sein. � Foto: pr

Vereinmeister in Bockum
Geehrte Vereinsmeister 2014 sind
Ludwig Dieckmann (49 Ringe), Gor-
don Hansen (48 Ringe) und Sascha
Tietz (47 Ringe). Im neuen Jahr freu-
en sich die Bockumer Schützen wie-
der auf einen gut gefüllten Termin-
kalender. Höhepunkte sind das

„Option wahren“
FDP für Erhalt des Schweitzer-Schulstandortes

BOCKUM-HÖVEL � „Laufen
kann man erst, wenn man es
gelernt hat“, kommentiert
die FDP-Bezirksvertreterin
Stefani Müller-Veit das Vorge-
hen der SPD in Sachen Albert-
Schweitzer-Schule. „Die SPD
will ihre Ideen voranbringen,
das ist ja auch verständlich“
sagt sie. „Bevor man aber
über ein Wohnquartier am
Standort Albert-Schweitzer-
Schule nachdenkt, sollte man
zunächst einmal klären, ob
der Schulstandort wirklich
am Ende ist. Es scheint ja
nach der Haushaltsdebatte
und den Entscheidungen im
Rat neue Erkenntnisse zu ge-
ben.“

Deshalb hat Müller-Veit zur
nächsten BV eine Anfrage ge-
stellt. „Wir brauchen erst ein-
mal Antworten darauf, bevor

wir die Debatte über neue
Quartiere anfangen“, erklärt
sie. „Und ich darf daran erin-
nern, dass es der Kämmerer
selbst war, der die Schul-Dis-
kussion über diesen Standort
neu begonnen hat.“

Müller-Veit fordert die SPD
auf, klar zu sagen, ob sie die
Option auf den Schulstandort
im Bereich Albert-Schweit-
zer-Schule wahren will oder
nicht.

„Eigentlich müsste die SPD
dafür sein“, sagt sie. „Sie for-
dert ja immer eine möglichst
breit aufgestellte Schulland-
schaft in jedem Bezirk. Wenn
das List-Kolleg in Bockum-Hö-
vel erhalten werden könnte,
wäre das meiner Meinung
nach für unseren Bezirk sehr
wichtig. Ich hoffe, die SPD
sieht das ebenso.“ � WA

„Fußgänger gefährdet“
Pro Hamm: Vom-Stein-Straße sanieren

BOCKUM-HÖVEL � Der Wähler-
gruppe Pro Hamm wurden
massive Beschwerden der An-
wohner an der Freiherr-vom-
Stein-Straße, der Ziethenstra-
ße und der Middendorfstraße
zugetragen. Die Beschwerden
betreffen den Zustand des
Straßenbelags und das Feh-
len eines befestigten Geh-
wegs.

„Die Anwohner an den be-
troffenen Straßen, das gilt im
Besonderen für die der Frei-
herr-vom-Stein-Straße, sind
verärgert über den derzeiti-
gen Zustand. Der Gehweg an
der Freiherr-vom-Stein-Stra-
ße ab der Höhe Freiligrath-
straße bis Im Dreischland ist
unbefestigt. Hier ist über die
Jahre eine eklatante Gefah-
renstelle entstanden, ohne
dass die Stadt Hamm aktiv
wurde“, sagt Orhan Bozde-
mir, Bezirksvertreter von Pro
Hamm.

Die Bedenken der Bürger
seien mehrfach an die Stadt-
verwaltung weitergeleitet
werden. Konstruktive Vor-
schläge, wie die Lage ent-
schärft werden kann, seien
bisher Fehlanzeige. Außer-
dem sei die Straße für den Be-
gegnungsverkehr eigentlich
zu schmal, Autofahrer wi-
chen deshalb auch schon mal
auf den Gehweg aus.

„Die Gesamtlage ist mehr
als unbefriedigend und das
seit Jahren. Hier besteht drin-
gender Handlungsbedarf“,
sagt Bozdemir und kündigt
für die Sitzung der Bezirks-
vertretung am 4. Februar ei-
nen entsprechenden Antrag
an. „Wir fordern eine Ortsbe-
gehung, bei der mit den be-
troffenen Bürgern über die
Lage vor Ort gesprochen und
mögliche Lösungsvorschläge
diskutieren werden sollen“,
so der Bezirksvertreter. � WA

Bereichen Gemeindeleitung, Küs-
terdienst, Frauenhilfe und Kinder-
gottesdienst ausgezeichnet. Die
Glückwünsche im Namen der gan-
zen Gemeinde überbrachten Pfarre-
rin Elke Daasch (rechts), Pfarrerin
Rebekka Klein und Pfarrer Hans
Witt. �  Foto: pr

Beim Neujahrsempfang der Evange-
lischen Kirchengemeinde Bockum-
Hövel, der diesmal im Katharina-Lu-
ther-Centrum stattfand, wurden Ur-
sula Rinas (erkrankt), Sigrid Niko-
laus (Zweite von rechts) und Ute
Viertel (erkrankt) für ihren langjäh-
rigen ehrenamtlichen Einsatz in den

Ehrenamtler ausgezeichnet

Busfahrgast verletzt
sammenstoß zwischen Pkw
und Omnibus, der von einem
50-jährigen Fahrer gesteuert
wurde. Die Verletzte, die ge-
gen eine Haltestange stieß,
wollte sich selbst in ärztliche
Behandlung begeben. Es ent-
stand ein Sachschaden von
rund 5 000 Euro.

BOCKUM-HÖVEL � Leicht ver-
letzt wurde am Dienstag eine
29-jährige Mitfahrerin eines
Linienbusses bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Erlenfeld-
straße. Eine 55-jährige Ford-
Fahrerin hatte gegen 17.45
Uhr die Vorfahrt des Busses
missachtet. Es kam zum Zu-

Fahrradfahrer übersehen
Um einen Zusammenstoß zu
vermeiden, wich die 47- Jähri-
ge aus und stieß dabei gegen
einen Gartenzaun. Zum Zu-
sammenstoß der Fahrzeuge
kam es nicht. Die Frau wurde
mit einem Rettungswagen zu
ambulanten Behandlung ins
Krankenhaus gebracht. Es
entstand ein Sachschaden
von etwa 800 Euro.

BOCKUM-HÖVEL � Leicht ver-
letzt wurde am Dienstag eine
47-jährige Radfahrerin bei ei-
nem Unfall auf der Friedrich-
Ebert-Straße. Gegen 17.15
Uhr befuhr ein 44-jähriger
Ford-Fahrer die Berliner Stra-
ße in westliche Richtung. Er
wollte die Friedrich-Ebert-
Straße überqueren. Dabei
übersah er die Radfahrerin.
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